
20. Oktober 2016

Sitzung des NÖ Landtages

Aktuelle Stunde zu Beginn

Der Landtag von Niederösterreich trat heute um 13 Uhr unter dem Vorsitz von
Präsident Ing. Hans Penz zu einer Sitzung zusammen.

Zu Beginn der Sitzung wurde eine Aktuelle Stunde zum Thema "Nein zu CETA –
Sicherheit für unser Land!" abgehalten.

Abgeordneter UdoL a n d b a u e r(FP) führte aus, dass seine Fraktion „aus gutem
Grund“ diese Aktuelle Stunde beantragt habe. Man habe in diesem Haus schon
mehrmals über die vermeintlichen Vor- und Nachteile diskutiert, am
Stimmverhalten der Parteien habe sich jedoch nichts zum Besseren verändert. Er
übte Kritik daran, dass man mit CETA eine Paralleljustiz aufbaue, die nicht auf den
rechtsstaatlichen Prinzipien beruhe und selbst sollte Österreich aus dem
Staatsvertrag austreten, blieben vermeintliche Investoren 20 Jahre lang
anspruchsberechtigt. Gefährlich sei auch die Regulierungszusammenarbeit. Seine
Fraktion habe einen Antrag für eine Volksabstimmung in Zusammenhang mit
CETA eingebracht.

Abgeordnete Dr. GabrieleV o nG i m b o r n , MPH(FRANK) sagte, dass eine
Zustimmung zu CETA umwelt- und gesundheitspolitisch nicht zu vertreten sei.
Experten hätten sich deutlich und massiv dagegen ausgesprochen. Sie stellte die
Frage, was eine solche Entscheidung rechtfertige und warum es keine
Volksabstimmung gegeben habe. Bei CETA gingen die Wogen hoch, bei diesem
Thema würden die Bürger mitreden wollen, so wie bei Zwentendorf oder der
Hainburger Au, und sie hätten ein Recht darauf, denn in einer Demokratie gehe
das Recht vom Volk aus. Ein Ja zu CETA mache den Einfluss der Industrie auf
Gesetze noch leichter. Es werde in Europa nur wenige geben, die von CETA
profitieren werden, viele hingegen würden verlieren.

Abgeordneter HerbertT h u m p s e r, MSc(SP) meinte, dass die Diskussion richtig
und es wichtig sei, über CETA zu diskutieren. Er halte den Handelsvertrag für fatal
und die Zustimmung der Bundesregierung für falsch. Der Fahrplan für die
Ratifizierung stehe in Diskussion, aber es sei noch nicht sicher, wann
unterschrieben werde. Man werde daher weiter über das Handelsabkommen
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diskutieren und habe die Möglichkeit, in vielen Punkten aufzuklären. Den
Österreichern sei es nicht egal, was in einem Handelsvertrag stehe und welche
Perspektive in einem solchen Handelsvertrag gegeben werde. Wenn man mit
CETA wenig bis gar kein Wirtschaftswachstum lukrieren könne, frage er sich, wer
die Profiteure des Vertrags seien. Das seien die internationalen Konzerne, also die
internationale Agrar- und Lebensmittelindustrie.

Abgeordneter WalterN a d e r e rbetonte, dass das Thema der Beweis dafür sei,
dass ein Randthema bei entsprechender Behandlung durchaus in den Fokus
geraten könne.

Die weitere Berichterstattung über die Sitzung des NÖ Landtages findet man unter
http://www.landtag-noe.at/service/politik/landtag/NLK/LANDTAG20161020.doc
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